
 

 

Kinderarzt bestätigt Studie: Nicht geimpfte 
Kinder sind gesünder als geimpfte und haben 
ein besseres Immunsystem 
27. Oktober 2018  

Viele Länder denken inzwischen über die Impfpflicht nach oder haben sie bereits 

wieder eingeführt. Aufgeklärte Eltern sind darüber nicht glücklich und es gibt Länder, 

wie Polen, die sogar mit hohen Strafen oder dem Entzug des Sorgerechts drohen. In 

Polen gilt die Impfpflicht. 

Dass inzwischen auch bei uns wieder darüber nachgedacht wird, hat einen Grund: 

Trigger dafür sind einige Masern- und Tuberkulosefälle, die vor nicht allzu langer Zeit 

von außen ins Land gebracht wurden. Die Erkrankten waren also bereits 

infiziert,  wurden an der Grenze aber nicht isoliert und in Quarantäne gebracht, sondern 

durften einreisen. 



Der Bundesparteitag der CDU hat im Dezember 2015 beschlossen, dass weitreichende 

Impfpflichten für Kinder eingeführt werden sollen. Glücklicherweise gibt es hier – 

ausgerechnet aus den Reihen der Juristen – noch Widerstand. 

Bei uns und in anderen europäischen Staaten werden offenbar sämtliche impfkritische 

Studien nicht beachtet. Viele Ärzte, die sich einmal die Mühe gemacht haben, in den 

beigepackten Infos die Nebenwirkungen dessen anzuschauen, was sie den Kindern mit 

jeder Impfung spritzen, sind heute zu Impfgegnern geworden. 

Es gibt deutliche Hinweise auf Autismus und sogar auf den plötzlichen Kindstod, sowie 

auf viele andere Krankheiten, die oft später auftreten, aber unsere Bundesregierung 

scheint das zu ignorieren. 

Offizielle Zahlen zu Impfschäden gibt es aus den USA. Bei uns werden die entweder 

nicht erhoben oder der Öffentlichkeit nicht zur Verfügung gestellt. 

Seitdem in den USA die Massenimpfungen eingesetzt haben, wird jedes 60. Kind mit 

neurologischen Schäden – z.B. Autismus –  diagnostiziert. Darüber hinaus sind viele 

bereits im Kindesalter chronisch krank, leiden zum Beispiel an 

Autoimmunerkrankungen. Die vergleichsweise autark und wie im vorigen Jahrhundert 

lebenden Amish People, die sich nicht impfen lassen, kennen viele dieser Krankheiten 

kaum. Autismus kommt bei ihnen so gut wie gar nicht vor. 

Inwieweit Impfungen überhaupt das tun, was sie eigentlich sollen, nämlich schützen, ist 

weiterhin unklar. 

Neuere Studien, zum Beispiel von der Oxford Universität, zeigen,  dass vollständig gegen 

Keuchhusten geimpfte Personen immer noch Keuchhusten entwickeln können. In einer 

Studie, die in Clinical Infectious Diseases veröffentlicht wurde, überprüften Forscher die 

Daten aller Patienten, die zwischen März und Oktober 2010 im Kaiser Permanente 

Medical Center in San Rafael, Kalifornien positiv auf Keuchhusten getestet wurden. Von 

diesen 132 Patienten waren: 

• 81 Prozent gegen Keuchhusten geimpft, auch mit Auffrischimpfungen 
• 8 Prozent waren noch nie geimpft worden 
• 11 Prozent waren nur einmal geimpft 

Wenn man diese Zahlen betrachtet und sieht, dass 81% der an Keuchhusten erkrankten 

Patienten geimpft waren und nur wenige nicht geimpft, dann könnte man zu dem 

Schluss kommen, dass diese Impfung relativ unwirksam ist. 

https://tagesereignis.de/2018/03/kultur/das-gesunde-leben-der-amish-people-in-den-usa/2290/
https://articles.mercola.com/sites/articles/archive/2014/07/08/whooping-cough-outbreak.aspx
https://articles.mercola.com/sites/articles/archive/2014/07/08/whooping-cough-outbreak.aspx


Bei der Studie entdeckte man noch etwas anderes, was uns zu denken geben sollte: Tod 

Merkel, der Hauptautor der Studie, hat herausgefunden, dass man nach einer frischen 

Impfung ein asymptomatischer Träger ist – also einer, der keine Krankheitssymptome 

zeigt – und deshalb andere infizieren könnte. 

infizieren könnte. 

Man sollte also Abstand halten zu einem frisch geimpften Menschen, denn man 

könnte genau die Krankheiten entwickeln, gegen die er geimpft wurde. 

Ein gutes Beispiel für die Unwirksamkeit mancher Impfung findet sich in einer 

amerikanischen Schule. Als dort Keuchhusten ausbrach, erkrankten vor allen Dingen 

die Kinder, die dagegen geimpft waren und Nichtgeimpfte steckten sich nicht an. 

Der deutsche Kinderarzt Dr. André Braun aus Leipzig berichtet, dass er einen 

eindeutigen Trend sieht: Nicht geimpfte Kinder sind gesünder und haben ein besseres 

Abwehrsystem gegen Krankheiten. Erkranken deshalb so wenige Nichtgeimpfte? 

 

https://www.youtube.com/watch?time_continue=3&v=RpFaeEkwiko  

Ein weiteres Problem bei Impfungen sind die hochgiftigen Trägerstoffe. Man weiß 

inzwischen, dass die im Körper nicht abgebaut werden, sondern ins Gehirn gelangen. 

Dies trifft auch auf Kontrastmittel zu, die zum Beispiel vor einem MRT gegeben werden. 

Vor einigen Jahren erst entdeckte man, dass das Gehirn ein eigenes Lymphsystem hat 

und das könnte der Weg sein, mit dem diese Stoffe dorthin transportiert werden. 

https://www.youtube.com/watch?v=fUxxDmvbyac
https://www.youtube.com/watch?time_continue=3&v=RpFaeEkwiko


Eltern werden entmündigt, wenn sie ihre Kinder nicht impfen lassen. Wenn sie sich 

wehren, dann werden sie kriminalisiert, so wie ein polnisches Ehepaar, das das eigene 

Neugeborene aus dem Krankenhaus entführte, um die vorgeschriebene Impfung gegen 

Tuberkulose zu vermeiden. Einfach nur Nein zu sagen, das geht nicht mehr, der Staat 

bestimmt über den Nachwuchs. 

Das Paar tauchte ab und aus dem Versteck heraus meldete sich der Vater mit den 

Worten: 

“Vor drei Tagen waren wir noch eine glückliche Familie, die auf die Geburt ihres Babys 

wartete. Jetzt fühlen wir uns wie Verbrecher und Verfolgte.“ 

Tausende gingen in Polen danach auf die Straße, um gegen die Impfpflicht zu 

protestieren: 

 

https://www.youtube.com/watch?time_continue=72&v=getwDw-V7oE  

In Deutschland gibt es (noch) keinen Impfzwang, aber den hatten wir schon mal. Seit 

2015 ist jedoch eine Impfberatung vor der Erstaufnahme in eine Kita vorgeschrieben. 

14 EU-Länder verlangen Impfungen gegen mindestens eine Krankheit. Frankreich und 

Italien haben sogar gerade erst die Anzahl der vorgeschriebenen Impfungen erhöht. 

Aus Russland hört man, dass Impfungen untersucht werden sollen und auch aus den 

USA gibt es gute Neuigkeiten. Donald Trump hat bereits im Wahlkampf angedeutet, 

dass er viele Impfungen für sinnlos und gefährlich hält und dass er sich darum 

kümmern würde, dass hier Klarheit geschaffen wird. Nun ist er Präsident und es gibt 

bereits wichtige erste Schritte. 

https://www.mdr.de/heute-im-osten/impfen-in-polen-100.html
https://www.youtube.com/watch?time_continue=72&v=getwDw-V7oE


Die Impfhoheit liegt in den USA bei den einzelnen Staaten, sie können entscheiden, ob 

sie verpflichtende Impfungen haben wollen und welche. Trump hat hier eine Hintertür 

für diejenigen eingebaut, die Impfungen ablehnen. Sie können dies jetzt aufgrund ihres 

Glaubens und ihrer Überzeugung tun. 

Darüber hinaus können nicht nur Impfgeschädigte nun auch hoffen, dass ihnen in den 

USA seit der „Right to Try“-Executive Order von Mitte 2018 nun alternative Methoden, 

die noch nicht vollauf getestet wurden, zur Verfügung stehen. Dazu gehört 

medizinisches Marihuana, das nachweislich positiv auf manche neurologische 

Schädigung wirkt. 

Auch natürliche Medikamente dürften damit in den USA auf dem Vormarsch sein und 

der Pharmaindustrie massive Einbußen bescheren. 

Im Oktober 2018 hat Trump der Pharmaindustrie darüber hinaus noch einen Schlag in 

die Magengrube verpasst, indem er dafür gesorgt hat, dass die Preise für Medikamente 

drastisch sinken werden. 

Auf einer Wahlveranstaltung am 26. Oktober erklärte er: Wie kann es sein, dass 

Medikamente in anderen Ländern nur 10 bis 30% von dem Preis kosten, der bei uns 

bezahlt werden muss für exakt das gleiche Produkt? 

Mehr Menschen könnten sich somit demnächst die teuren Behandlungen leisten, die 

von einer desolaten Krankenversicherung nicht abgedeckt werden. Bis jetzt blockieren 

die Demokraten die Abschaffung von Obamacare zugunsten einer günstigeren und 

besseren Versicherung. Die Amerikaner hoffen, dass Trump das mit einer größeren 

Mehrheit im Kongress nach den Midterm-Wahlen noch einmal in Angriff nimmt und es 

diesmal schaffen wird. 

Im letzten Jahr war der inzwischen verstorbene Senator John McCain quasi aus dem 

Krankenlager heraus – kurz zuvor sei er operiert worden – angereist, um Zünglein an 

der Waage zu spielen und konnte somit mit seiner entscheidenden Stimme verhindern, 

dass Obamacare ersetzt wurde. 

Amerika scheint einen Präsidenten zu haben, der solche Studien ernst nimmt. Politiker 

nennen ihn dafür „verrückt“ und „gefährlich“. Muss man nicht verstehen. 


